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Vereinigung des Gaststätten- und

Beherbergungsgewerbes Melsungen und Umgebung

In Verbindung mit der

Delegierten- Tagung Nordhessen
in Melsungen am 28. und, 29. April 1952

"~.



Der Heiligenberg
, des Hessenlätules Krone

entwickelt sich meh~ und -mehr zn einem Her be-

liebtesten Ausflugsziele in Nordhessen. An der
Autobahn Franklurt=-Kasselgelegen ist 'der liei;
ligenberg für Kralt/ahrer' eine angenehme Rast- .
stiitte und mancher Tourist verweilt gern. hier
oben, um die Schönheiten der Natur dts riu«: ,

. .
und Edertales kennenzulernen:
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der '~it 'der Bahn Ankommend~n in der Bahnhofsqaststätte ' (bei Kolleg~ ,
H. Bbert]', daselbsf Einweisung in die Quartiere;:":':' ,.f.'~: .

. .. ' . '. .,J~~" \_~,./<\~~ \ ",\1:~;')'~~""
Ab 10.00 Uhr: .Deleqlertentaqunq des Bezirksverbandes . Nor~lii'!ssen,' im ':: .: ..~,;(~

, .. Hotel Deutsches Haus (Kollege karlOttor;" ' . '

Äb 12.30 bis 14.00 u~i-:'Ge~elrisdlafÜicbe~ MittageSsen" im 'i-tottJ1 I:I:~sistb.er'
. .Hof (K6llege'!f Markolf) ,.l.,.. '

.'.- : " , '.. l.~' ~". ~ , "

'10.00 Uhr: Besichtigung der Firma Sdiüppler Nadif., Inh.' W. Semmler., Eine
'; der modernsten Mineralwasserfabriken Nordhessens

, .~ .\~il_ J ,<',;.' :)"

, :~~ ;.~:. !~."IJLOO Uhr: PrUhsPtoppen im Haus Ehle zu~ Adler (Kollege K. Müller);
'....:<;::, ':;~.:.ansdllfeßel\ld Fahrt zum Heili!J.enb~rg und Ausklang der Tagung .. " .
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Montag, den~8.Äprn 1952 " .}.,

" "~l ',' :: '

"Hotel zur' Post".
,~ ~. 1;J. .••'.' I

I!n\pfaftg der 'mit·Kraf~tahr~eug ')nköm~~de~, Gäst~ , i,m
'Am Marktplatz (Kollege Kohl] ;~~'''.

.' Ab, 14.00 Uhr: .Fortsetzung der Delegiertent~gu~g i~Hotelbeutsches ,Haus.
I ',,' " treffpunkt det Damen im Kaffee Reidiskanzle~ '(Kollege O. Henninq]
, " ,.' und im Waldhotel, "Linde~lust", lGesthwister Halbreiter) ,

. ,.,~)., -,.~
Ab ,,18.00 Uhr: Besichtigung der "~ehenswihdigkeit~n: der Stadt' unter Füh- i

, ,:. ,rung des 1. Kreisdeputierten, Herrn Julius Müller; anschließendv
. ',: Abendessen ih, den Lokalen der Sta~t'.". ,"

',~·,A~~h.ooUhr: Gron~rF~stb~~llJh Kul.turha~;;M~ISUngeri (KollegEl H. Markolf).,
. Begrüßung ~nd Ehrunq alt~riund verdienter Mit!jjHetler, Konzert und,
Tanz; künstlerische Datbietungen', .: .. ,' . .s .. '··

.;~,
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Dienstag, den 29.' April 1952
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wurde am 1. Mai 1902 in einer einberufenen Versammlung aller
Gastwirte des Kreises der "Wirte-Verein Melsurigen und Umgegend"
gegründet und die entworfenen Satzungen in einer weiteren Ver-
sammlung am 2. Mai angenommen. Der Vorstand setzte sich zu-
sammen: Conrad WeItner, 1. Vorsitzender, Gustav. Ehle: 2. Vorsitzen-
der, Jean Markolf, Schriftführer, Wilhelm Höch, 1. Kassierer, Valen-
tin Sippel, 2. Kassierer, Hch. Heinz, Spangenberg, C. Bertram, Span-
qenberq, Carl Weinreich, Melsungen, Beisitzer.
Bürgermeister Karthaus von Melsungen genehmigte am 3. Juli 1902
die vorgelegten Satzungen und am 8. Oktober 1913 wurde der Wirte-
verein in das rVereinsreqister unter Nr. 2 bei dem Amtsgericht in
Melsungen eingetragen. Mit Annahme der Satzungen war der" Wirte-
Verein Melsungen und Umgegend e. V." atich Mitglied des Mittel-
deutschen Gastwirteverbandes" geworden. Als Aufgaben steIlte der
Verein in § 1 der Satzungen "Vertretung 'und Förderung der qemein-
samen gewerblichen und gesellschaftlichen Interessen seiner Mit-
glieder" fest., ",
Die Bedeutung einer gepflegten Wirtschaft verlangte von dem der
Gastwirtschaft dienenden Räume und deren Einrichtung bestimmte
Voraussetzungen. Hier schritten gesetzliche Bestünmungen oder poli-
zeiliche Verordnungen ein. Es sei nur erinnert an bauliche Maß-
nahmen, 'Reinigung. der Bierdruckapparate u, a. in.' Mehr aber noch
steIlte jetzt der "Gast" seine .Ansprüche in den Vordergrund. Und
diese Ansprüche brachten eine vollständige Umwälzung des ge-
samten Betriebes. Die Zeit des, Kännchens mit dem Beisetzegläschen,
des durch den Hahn verzapften Faßbieres und des vielleicht gefor-
derten Brötchens mit Käse (hier "halber Hahn" qenarint]. war vorbe].
Das neue Jahrhundert verlangte" besonders vorn Gastwirt viel, viel
Neues. Aus den alten, verräucherten und noch schlecht eingerichteten
Gaststuben (die trotz ihrer Mängel doch ein Fluidum der Behaqlidr-
keit und .Cemütltdikeit besonders für die Besuchet des Stammtisches
hatten) wurden gepflegte Gaststätten, die nun auch deti .Ansprüchen ,
des zunehmenden Fremdenverkehrs dienten. . ' '
Der hiesige Wirte-Verein' unterstützte und förderte, di~se Bestre-
bungen.Und wenn man heute, nach Ablauf einer bestimmten Ent-'
wicklungsperiode, die heimischen Gaststätten durchwandert, dann
kommt man zu der Uberzeuqunq, daß die Besitzer' den Zeitforde-
rungenentsprechend gehandelt haben.
Das konnte jedoch auch nur erreicht werden, durch den Einsatz von
Kräften, die das Wohl des Standes in jeder Form förderten. Conrad
Weltner übergab schon nach kurzer Zeit den Vorsitz an Jean Mar-
kolf (den Besitzer des Hessischen Hofes) in Melsfmqen ab. Werbend '. ,.
wurde der Begriff "und Umgegend" auf das ganze Kreisgebiet aus-
gedehnt. Auf genossenschaftlicher Basis versuchte man durch Einkauf

20



Melsungen Stadtkirdie



;,',

1!.:
:'

t.

i,

Melsungen

" .

" Am Eulenturm

,:.

. I

• <

+ '

'01_:,
'.

. ;',

"}~ .1-
,"

I. -..,',',:, ,*
'. ~
" ,~. ;;' .

\,' ,',

" \

. , -,:.,

'ft ,
;',

"'.:'

.~
t 'Hr

"



;"ii"

'.~.:
.~ .
",.- q, .... , 1

.: ...
,. J

"

...
1~>
rt ; ~~ .

~.:

....

.• 1·
·t \.

' .. ~, .

" .. i ..' ...., .. -.", ..

.,
"

'.. j } .:

'.~. i '

....\

.' ..

Kenn/t.Du 4iePerle des Fuldat~les, die
. , ., .' .

.~. :.

.Bftrtenwetzerjtadt ·Melfungen?
. .. " ...•... "'. ," , ., ..., ~'.... ~~

.' Jf.id.niediefem reizend' gelegenen Luftkurort
:'.''.-';~~}::.' . :
<Dlfin~l1Befuch; pu wirft befriedigtfein.

" "" .
" •• ;:, ~ , " J '

...

A.usku~ft~~rch die Stadtverwaltung

. J

. ,L-'

67 Jahre Wossidlo-Kaffee.
C. Wossldlo & Co.

GegrOndet 1885

Koffee-j mport-Großrösle~ei

Hamburg 1
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von Bedarfsgütern zu billigeren Einstandspreisen zu kommen. Um
eine Uhersetzung des Gewerbes durch Neukonzessionen zu ver-
meiden, stellte sich die Organisation beratend der Behörde zur Ver-
.fügung. Uber den Ablauf der beiden Weltkriege mit ihrer zerstören-
'den Wirkung auf das Gastwirtegewerbe braucht nicht berichtet zu
werden.
Von besonderer Bedeutung für Orqanisation und-den Beruf wurde
ein Ereignis im Jahre 1927. Die Besitzer der Brauerei Malsfeld, die
einzige' im Kreis, beabsichtigten den Verkauf ihres Unternehmens.
Hier bot sich dem Gastwirteverband die einmalige Gelegenheit, auf
genossenschaftlicher Grundlage einen Betrieb. zu erwerben, der für
sie iebenswichtig war. Berufsgenössen des nordhessisdien Raumes,
zahlreiche Privatpersonen gründeten eirie Genossenschaft und er-
warben die Brauerei. Diese Tat hatte 'zur Folge', daß der Gastwirt
nicht nur ein Qualitätsbier bekam, sondern daß er darüber hinaus
mit dem so notwendigen Eis versorgt· wurde Und an der Preisge-
staltung wesentlich mitwirkte. . '
Die von den Besatzunqsmächten verlangte und angeordnete Gewerbe-
freiheit mußte in ihrer Auswirkung den Gastwirtestand sehr be-
lasten. Einmal konnte jetzt jeder Geschäftsmann den Verkauf von
alkoholhaitigen Getränken selbst vornehmen und zweitens setzte
aus Konkurrenzgründeh ein Flaschenbierhandel ein, der sich beson-.
ders schädlich auswirkte. Gerade aber dieser überall drohende Kon-
kurrenzkampf zwingt den Gastwirtzu Gegenmaßnahmen.in der Preis-
qestaltunq, der Warengüte, der Fürsorge um seine Gäste und der
.Ausgestaltung seiner Gasträume und zwingt ihn das zu sein, das in
dem Wort liegt: "Gastronoml" .
.Wenn nun jeder Berufsstand seinen "freien Tag" fordert Und wohl
auch seinen "freien Sonntag" hat, so steht der Gastwirt allein auf
-weiter Flur; weil er keinen ,,freien Taq" keimt.
.Der Gastwirteverein, der heute Seine ,,50 Jahre Bestehen" feiert, hat
versucht, auch einmal im Jahre im Kreise seiner großen Familie nur
Gast Zu sein .. Das waren seine bekannten "Wintervergnügen" , die'
zu einem Erlebnis für die Teilnehmer wurden.
Die Vereinsleitunq hat allzeit das Wohl der Mitglieder gefördert.
Auch nach der Geschäftsübergabe an seinen Sohn blieb Jean.Markolf
noch Vereinsvorsitzender. 1948 legte er sein Amt nieder. Junge
'Kräfte übernahmen die Leitung. Mit aufridttiqem Dank aber gedenkt
'der Verein an seinem .Jubiläumstaqe heute all derer, die sowohl in
der Vereinsleitungwie.' audi als Mitglieder sich stets eingesetzt
haben für "die gew'erblichen und' gesellschaftlichen Interessen" des
Gastwirte-Vereins.

.21
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.Unsere Mitglieder und ihre Gaststätte im Kreis Melsungen
.Stadt Felsberg

Gastwirtschaft zum Schwan
Gastwirtschaft zur Stadt Felsberg
Gastwirtschaft zur Krone
Gasthaus zum Ratskeller.

Stadt Melsungen
. Gasthaus zur Traube
Gasthaus zur Krone
Gasthaus zum Löwen
Hotel Haus Ehle zum Adler
Gasthaus zur Post
Hotel Lindenlust
Gasthaus zum Brauhaus.
Hotel Deutsches Haus
Gasthaus zur Haspel
Gasthaus zum Bahnhof
Gasthaus zur Mattinsklause
Gasthaus zum Schwan :"
Kaffee Reichskanzler
Hotel Hessisdier Hof
Ratskeller
Bahnhofswirtschaft

,Stadt Spangenberg
Gast- und Schankwirtsdiaft zum

grünen Baum
Hotel Schützenhaus
Gastwirtschaft zum Hindenburg
Gasthaus zur Traube
Hotel Stadt Frankfurt
Gastwirtschaft Stöhi
Schloßwirtschaft auf der Schloßruine

Adelshausen
Gastwirtschaft Ludwigseck

Albshauseli
Gastwirtsdiaft Hartmann

Altenbrunslar
Gast- und Schankwirtschaft

"Zum Edertal"
AItenburg

Gastwirtschaft "Zur Altenburq"
AItmorschen

.Gasthaus zum Löwen"
Gastwirtschaft Semmler
.Gasthaus zum Wldcenhof"

Beiseförth
•Gastwirtschaft zum qoldenen Löwen;'
.Gastwirtschaft zur .Krone"
Bahnhofsgaststätte

Bergheim
"Gasthaus zum grünen Baum"

Beuern Gastwirtschaft Ackermann

22

·Wilhelni Hilgenberg
Rebecka Lidiau
Adam Wagner
Karl Wagner

WilheHm Höm
Ludwig Siebert
Fritz Klemm
·Karl MÜller
Fritz Kohl
Gesdrw, Halbreiter
Fritz Eysel Ww,
Karl Otto .
Wilhelri1 Schad
Änne Schmelz Ww.
Martha Elisabeth Martirt
Gretel Züldr:
Otto Henning
Hans Märkolt

· Frieda Sommer
Heinrich Ebert

Wilheim Siebert
Franz Meurer .
Ww. Antonie Klein
Fritz Ellenberqer
Bdchardt Weisei
Heinrtdi Stöhr
Auguste' Radätz

Hermann Miilier-Knärck

August Fj~rtni~nn (z.Z.'v~rmißtJ .

wnu Weigel

Frau Leni K<iiserQeb.kranz
I'

· Kolleqe König
Wilhelm Semmler
Wilhelm Wicke

, .;

Wilhehn Kellner
Johanri Schneider
Johannes Brehm

Eobanus Berge
Ww. Ackermann .
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Blnsförth
, GaStwirtschaft Breitenstein '
Blsc1tofferode

.Gastwirtschaft zum Freisdiütz"
Böddiger

Gastwirtschaft Hühne
Gastwirtschaft Ringlebe

BUchenwerra :: :
Gastwirtschaft zum Kühlen Grunde

Dagobertshausen
Gastwirtschaft Hofmann '
Gastwirtschaft zum Adler

, Deute Gastwirtschaft, Krug
Elfershausen

Gastwirtschaft zum Stern
Gastwirtschaft Falkenhorst

Ellenberg
Gastwirtschaft Mohr
Gastwirtschaft Bohn

Bubach Gasthaus zur Krone
Gensungen

Parkhotel Gensungen
Gaststätte Stieglitz
Gasthaus Eiffert
Gasthaus zum Bahnhof

, Bahnhofsgaststätte
Gaststätte Kaffee Ederblick,

Guxhagen ,
GastwirtsChaft Hessischer Löwe
'Gastwirtschaft zur Linde
Gastwirtschaft Riedemann
Gastwirtschaft Bergschlößchen

, Bahnhofsgaststätte
'Harie Gasthaus zur Linde
" " Gastwirtschaft StiegÜtz
Heinebach

Gastwirtschaft zum Morgenstern
Gastwirtschaft zum Löwen
Gasthaus Ritter '

Hesserode
Gastwirtschaft Sdnnidt

'Heßlar Gasthaus zum Heiltqenberq.
Hllqershausen ' ,

Gast- und Loqierhaus zum Stern
Günsterode

Gasthaus, Möller'
Kehrenbaeh ',', '

, , "GastWirt!l'di'äft'WaQ'ner "
I{irchhof , " ,', ", , '

Gasthaus zum Kirdlhl'ifer Grund
Gasthaus zur Krone

Heinrich Breitenstein

Wilhelm Linge

Ww. Hühne
Gottlieh Ringlebe

Adam Hartung

Friedtich Hofmann
Martin Holzhauer
Adam Krug

Heinrich König
Konrad Hardegen

'Valentin Mohr
\Vw. Kathar. Bohn
Valentin 'Kothe

Georg Fröhlich
Heinrich Todenhöfer
Karl Eiffert
Karl-Heinz Kamm"
Hans Machmar
Wilhelm Simon

GeorgWeinreich
Wilhelm Fehr
Richard Riedemann
Ww. Martha Grunewald
Hans Becker
~Ieinrich Möller
Ww. Stieglitz u. Sohri

Maitin Wiegand
Heinrich Gundlach
Alfred Lohmann

Arnold Sdimidt
Aubel

Ww.,Christine Schröder

w«. Elise Möller

Georg Wagner

Kar! Thielemann
Hans Schomberg ,

, ..
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Lobenhausen
Gastwirtschaft Gerstung

Lohre Gastwirtschaft zur Krone
Malsfeld

Gastwirtschaft zum weißen Roß Heinrich Landesfeind
Gastwirtschaft zum goldenen Löwen Kath. Holzhauer
Gastwirtschaft zum grünen Baum Frledridi Gundlach
BahnhofsgaststäUe Hermarin Behrens

Melgershausen
Gasthaus zum Stern
Gasthaus Eiftert

Gastwirtschaft zur Krone Karl Ttieschmann
Gastwirtschaft zum goldenen Löwen Konrad Paulus -

Pfieife Gasthaus zur Linde Ww. EUse Pfetzing
Rhünda .Gasthaus zur Hessischen Schweiz WW. E. Löber .
Röhrenfurth

Gastwirtschaft zum Bahnhof Armemarie Kröd\.er- Wiegand
Schnell rode

Gastwirtschaft zum grünen
Schwarzenberq

Gasthaus zur Krone
Weidelbach

Gastwirtschaft Mänz
Wichte Gasthaus zum goldenen
Wolfershausen

Gastwirtschaft Färber
Gastwirtschaft Braunhardt

Wollrode
Gastwirtschaft Fehr

Konnefeld
Gast- und Schankwirtschaft Dieling .

Körle Gastwirtschaft zum Stern
Gastwirtschaft zur Krone
Gastwirtschaft zum Bahnhof.

Mörshausen
Gasthaus zur Krone .

Nausis Gastwirtschaft Möller
Neuenbrunslar

Gastwirtschaft Weiqel :
Gastwirtschaft

Neumorschen
Gasthaus Horn
Ratskeller

Niedermöllrldt
Gasthaus Schade
Gasthaus Wicke

Niedervoi'scbütz
Gastwirtschaft Neumever

Obermelsungen
Gastwirtschaft zur Krone
Gastwirtschaft zum grünen Baum

Osthelm

Baum

Hirsch

24

Fritz Dieling
Konrad Zülch
Jakob Metz
WW. Kath. Zülch

Heinridi Garstunq
Heinrich Baun

Fritz Gießler
Wilhelm Eiffert

Heinrich Sinnirig
OUo Möller

Georg Weigel
. Elisabeth Andre verw. Kilian

Josef Priller
Georg Kersta

Karl Schade
Heinrich Wicke

Karl Neumeyer

Adam Steuber
Heinrich Schmidt

Ww. Marie Bangert
r ,

Theodor Mänz
Ernst Günther Waller

Karl Färber
Johannes Braunhardt

ChristianFehr
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S~ ..fmu,mulen
wirklich erstklassig

Stammhaus für Qudlitötslimonaden und Fruchtsaftverarbeitung

.E.Schüppler Nachf., lnh. W. Semmler
Melsungen . Fernruf 378

;,Ob Regen oder Sonnenschein, in
. . .SemmlersZelt

geht alles rein"

Eigene Fest- und Wirtsthaftszelte
mit lichtdurchlässigen Baumwollplanenzum Verleih

Das bekannte deutsche
. Markengetränk

hat Millionen Freunde
und gewinnt täglich neue

Nehmen Sie bitte bei der für Dienstag, 29. April, 10 Uhr, festgesetzten
. Betriebsbeslchtlqunq einen Einblick in unsere nach modernsten
hygienischen Gesichtspunkten eingerichtete Mineralwasserfabrik .
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RAETSCH
:Wtiilbranb '.•' ,Ruin;' (ikör'
Welnbrennerel lieh. Radteh ,<3.m. b. Ii. lUd

feit 1886

Die Übertragungsanlage
für die heutige Gaslwirlefagung'sfellf

FUNKLABOR- MUSIKHAUS~ TONSTUDIO

~6dnuutn·
, .Melsungen, Brürkenslrejse 10 I Rul 535

. " das Fec h qe s ch ä] t für '

RADIO UND MUSIKANLAGEN
Holen Sie für Ihren Belrieb ein Angebol ein Ih

Rundfunkgeräten, Phitfenwechslernj Musik-
schränken,Tefifon-Schallbandgeräten, Tonband-
und Tondrahtgeräten und Verstärkeranlagen

Auf Anruf berale Ich Sie kostenlos und tinverbiildlich en Orl und Stelle

Spezialfabrik für Mayonaisen und Salate
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WALDHOTEL LINDENLUST
GESCHWI STER HA LB REITE R

Treffpunkt, der Festteilnehmer Schönste. Lage am Linden berq

, , . .
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6ufenfreunO

Konrad Heer, MelsuI'ge,,,
Inh.: Georg Heer
Fernsprecher 312 Gegründet 1865

Lieferung von Büfetts mit Eis- und elekfr:' Kühlung

Elektro - Radio - Sllnitäre Anlagen - LieIeruug

von Beleuchtungskörpern - Elektr, Motoren

Fahrräder - Nähmaschinen - Elektro- 'und

Propangasherde ';'

Seit 85 Jahl.'en:Spezialgeschäft für
Bierdrtleksllltigefi
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.HEINRICH BAUER
Eab r ik a.t i o n. feiner H olzwa·ren

M ELS riNGEN· j Fernruf 504

malerlrch
am

Puße :
.oer

felsburg
liegt Oie

mit allem Zubehör
läufer, Teppiche, Brücken, Vorlogen

. Gardinen können genöht und fertig
. dekoriert werden .
Aus eigener Werkstatt gediegene

JlD~L~rI1IUMI@IHL .

l~ßa ß ß M~I:~~genPt .tt Wabern

Stabt
..Ftltlbrrg

Eln gern befuchter
Ausflugsort
im lieblichen EÖrrtal

·T
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Besteliungs~Annahme : Melsungän, Kass.eler Str., 3

GENSUNG'EN
an ber Eber, Eal)nrtreche Knüel-Fmnhfurt/Mntn, 1411 m über öem
Memerplegel, erttmcte 74.7 n,odJ Chritt! genannt, 2700 Elnmohner

Behnnntea Äueflugozlel b~r
HEIlIGENEERG

ca, 400 m !Jod], Don btr Äutoba!Jn KaITti=ÄlgfeHi in 10 Minuttn
zu emid]en, unoergleid]lid] fdJöOer Auauürn. Äm Fu~e beg Helli-
genbtrge9 mocem eingerid]tde Btrg-Goftrtätte mit Un.terhunltg·
mÖQlld]helt(H! Betten),gllte Küme, getigndfürllingmn Äufent!Jo!!

PÄRKHOTEL GÄStHÄUS EIFFERT
ouf bem Wege zum Hrillgenberg, NtI\Je Bahnhof bertgepflegtr '

15 Betten, Idrönet .Äueblich Speilert uno Gdrtlnht
GÄSTHÄUS ZUMEÄH'NHOF. KÄFfiEE EDER8LicK

4 Eetten' mit Gnrten-Rettnurntton
. . Spellmrtouront . gute Küdte, 3 Betten .

. . EÄHNHOFS=GÄSTSTÄTrE GÄsn-iÄUS 'STII:GLlTi:
gepflegte Speilen uno Getränhe In Ortsmltte gelegen

I

1892 .1952-
60 JAHRE

VOGEI.EY
, ,30
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'des Hauses
1-1.HO 0 SS . Kaffee-Import und -Großrösterei . KASS E L

Seit '1889

:'.-' KASSEL.
Friedrich-Ebert-Stroße 33 / Fernruf 7700 lind 8637

. '. . .
,'Bieirdruck'apparate

in eigener Anfertigung, .. ;

, . ,",

,Kühl-VÜrinen in' jeder.Ausführung und Größe
für Eis-und elektrische KülilLlng ,

j .:':

, . '
, '.,

'..• '
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.Die vleitausendfacb
bewährte Speiseeismascbhie
Zwe, Sorten butterzartes Spetseet.
zu gleicher Zell Innerhalb von 6bü
s Minuten vcilltg automatisch. Ohne
Vorkühlungstets sot. betriebstertlg,
daher tmmer trtsches Sperseers, Je
uacn 13eCldrt DIS ZU I.~ Ur. pro ~td.;
stets gleldtmäßig durdtgearbe'tet,
absolut test u. dodt gesdtme'dtg,
!:ldU u. sanrug. Ausgestattet mit a
rvirostabenauern, kostet die kamp!.
Masciune rn 'unverwüstlIchel Kon-
-rrus non nur uM 4dU, - -ur HdthJ'

oelrreb u" lJM/O'),-011t efektr. An •.
trieb. Austüht], Prospekt mit t<e-
rerenzen sendet ganz un verbrndhrn

, .. Mascltlnenrabrlk '
Woytb & CO.,tulda

Konrad Kellner
MELSUNGEN

O.H.G.

Herstellung
feiner Spirituosen

Tabakwaren
Weine

Süßwaren

Fernsprecher 398'

Glos-, Porzellon-, Steinqut-,
Haushalts- und Stahlwaren

Hotefbedarf

Melsungtm

.Gartenbdubetrieb
und

LandschaftsgärtTierei '.
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Sie we~d,~nitlttltet gut •
,,'

, "und pui6weef dedient
, bei

K.G~ndl~ch Söhne
, ,Melsungen I ßrückenstroße

,BOENIC1(E·ZIGARREN
[iihrendin Leistung und Qualität!

'Bille \;~rlaiigeil' Sie illustrierte Preisliste v'on 'miseren Niederlassungen

l.

Bestecke und
Tafelseräte

[Hotelversilbe-
rungl

Mod~rne Uhren
für Sool und

In·'1t!nräume

FRAN KFURTjM.
FJ:iedenslr~ßc i2

" KASSEL
Friedridl-Ebcl't-Slraße 16

'Sie steigern Ihren. Zigarren-Umsatz,
wenn Sie in Ihrer Gaststätte

, ';lnsere, bekannten; 1J~enicke-Marken [iihren]
., '.',

nUCHHANDLUNG
, BUR 0 BE DAß F,

r SCHREIBWAßKN

KauEt nur irrt Fachgeschäft! '

Fritzlarcr $traße 13

Melsungen
BAU~" ,

,UND MOBELSCHREINEREI

mlfmech, Betrieb'

'33
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GEORG DIEDERICH
MALEREIBETRIEB

, .

ME LS U N GEN, Bahhhofstraße, Fernruf 390

Ausführung stilgerechter Malerdrbeiten, Kirchenrnolerel, Schriftmalerei
, ' ,

, , '

L. REINBOLD· MELSUNGE'N
Lebensmittel - Halls- und KÜchengeräte

Baumaterialiert '- Kohlenhandel

Autorisier'te~ DkW-Häridle~
, . Personenwagen'

SchnellastEir
Motorräder RT 125,RT200, RT250

'. '

,WILHELM LöWE'
MELSUNGEN

Nürnberger Str. Telefon 368

·Kreis-und Sladisparkasse Melsungen .
". . - ;,.

4 Zweigstellen und, 14 Annahmestellen

im Kreisgebiet '
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Geerg Werst· Melsungen
SE.IT 1890,

Herstellunq von Qualitätsspirituösen

Spezioliiöt : Edelkröuterbifter "Melsung~r Bartenwetzer"45 %
,~ I \ .

We,ingroßhondlung -Tobokwcrenqroßhondlunq

Vertretung und Auslieferungslager der,
i,Selters Sprudel August'aVictoria G.mb:H.", Selters o. d.lahn

GroßvertriebssteIle von IISinalco", ' ,
des weltberühmten Erfrischungsgetränkes ,

','

," . '.

',,' -

, . '

ihr Lieferilnt für gute Bekleidung

; ..: ~cIian~·Fritzlorer Stroße 4 .
,~ .' , ""

; :.,

:;. ,:"!,,'.,

-.~ "

".'

.'.

',;
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Besuchen Sie die

Immer mit aktuellem Programm - Ruf 326 -

w
-_Woll=ntfft

.~

.1<ta~attell
R!lmmtl'fi . Splnntrtl

_in den Speziölgeschaften
erhältlichSpr3ialgefchäft für StrUmpfe

Wollroaren unö "Crlflotagtn

Heinrich Prinz, -Gelisungen
Camembert- und Mllchzockerfdbrik

- Prinz-Camembert
Prinz-Frischkäse (Doppelrohrnkdse]

, Alfo-Süßrchrnbutter ".:

36
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B· BRAUN· MELSUNGEN
.. 111.\
\TI'

WER k ME LSU N GEN
Chlrurqisches'Nchtmotericl . Medizinische Apparate - Sterile lösungen

, •WERK SPANGENBERG
Pharmazeutische Erzeugnisse

T~IXO-WERKE
Kosmetische Erzeugnisse

Die Fleischereibetriebe
der Fleischerinnung des Kreises Melsungen Stadt und Land
,' empfehlem.

8.Fleisch-, Wurst-
und:'Au/schnittwaren

sämtlichen Hotels und Gaststätten;
sowie der gesamten Bevölkerung

in'bester Qualität

Fleischervereinigung des Kreises Melsungen

"

.' . ,

\" .
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Daj modernste Kino des Ederfoles, mifslets aktuellem \Jnd sorgfältig
_ . .' ausge~ähltem Programm .

Spieltage': Dienstag, Mittwoch, Sd;h.f1abehd, SB'nntag '.
. '~'.' .:..'r..

. ,~

··lwestener löwensprudel
':',.,. , -Zwester1 . . .

.r .\ . . . ".~ . ~' , 'I,.. ',f-

» Eifl'e KöstbQ,tkeit der Natur <~
":-. •. , ~>;j

J', ' ,.,'

-.'.Dos hervorrppende ~'i1'tü~li~heMineralwasser,
für Ih·;~~.,:ge~N,ridheitund zur Erfrisc~u~g"

.', .'
~ '1'

'. :",~'1

. ' ,) NietIerlagen im Kreisqebiet: .. ~
·t'aecker,' GensOhgen .
EJI~'rfha~n, 'Felsberg'J .".
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7,:

Sl)ÄNGE'Nl~E_RG;'~riiKorrt' ,
\~ ;(,' , $":; ,'. : . ~ .. f:v.'.

.' ,;' ..Die. Lieb~ribochrtobt - U.lftkticort
MOlttitcl)gtl~'g~nmit rdjllnen, ol;~ri Fo~tnt~h'bo~t~n, Ht~rlldJemtlt: Nbl)~l=
unbLoutimlilbt.r. MObtrne,9ScI)mlmmbob. Unt~rkunft In gepflegten Hotele'
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"Coca·Cola" ist das Wa;enzeidlen 'Iür das einzig·
artige Erfrismungsgctrlnk der Ccca-Cola G.in.b.H.
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. jHESSISCHES j
ßLÖWENBIER
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Lagervollbier - Export - Heller Bock - Dunkelsüß

Die Qualitätsbiere der

Gastwirte-Genossenschaftsbrauerei
Malsfeld e. G. m. b. H. zu Malsfeld 1

/

~Bez.'Kessel

•• ,.. ' .
. ~

Druck: A. Bernecker. Mc{sungen
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Das 50 jährige Bestehen desCasuoirte-,
Verein.1 Melsungen und Umgegend
gibt mir Veranlassung, die Arbeit des
Vereins 'ini Kreise Melsungett einer
kurzen Betrachtung zu unterziehen.
Um der durdi den Zuzug von Heimat-
vertriebenen um mehr als 50 % geC

umchseneri Kreisbevölkerung die er'
[orderlidien. Arbeitsplätze zu sichern,
ist es die vornehmste Aufgabe der
Kreiskörpersdiajteti des Kreises Mel-
sungen, die Leistungsfähigkeit des
Kreises zu steigern. Dieses Ziel er,
blicken sie u. a. in der Förderung
der gewerblichen Wirtsd!aft. Zu den
Zweigen dieser Wirtsdiait, die der.
Notwendigkeit [ortgesetzter Umgestal-
tung .besonders ausgesetzt sind, zählt
das Gastwirts: unt( Beherbergungsge'.l
werbe. Die Bemühungen des Kreises
um die Hebung des Fremdenuerkehrs.
können nur dann von Erfolg gekrbnt:
'sein, wenn· die Gasthäuser. die erjor-
derliehen. Voraussetzungen. 'schaf[en:
Ziel, des' auswärtigen . Gast~s ist es
zwar, .die', Sd!önheit der Landsdwft· iU'

genießen. Aber der Gast legt auch besonderen Wert auf eine behagliche Gaststätte.
Ich darf mit Cenuguuuu; feststellen, daß das Gasiuiirtsgeuierbe diese 'Situation längst
erkannt und sich den Erfordernissen jeweils angepaßt hat. Dabei hat, ihm, der Gast-
wirteverein Melsungen und Umgegend mit seinem sachdienlichen' Rat stets zur. Seite
gestanden, Der Verein kann daher anläßlich seines 50 jährigen Bestehens auf die

: . sehr beadulichen. Leistungen au] dem Gebiete der Gastronomie 'voll Sthlz zurück-
, blicken: . .
Idi freue mich besonders 'aber die mir heute gebotene Gelegenheit, erstmals bekaftni-
geben zu. können, daß' mir in den letzten' fahren ausuidrlige Gäste wiederholt 'ins'
oi, geflüstert haben: "Im Kreise Melsungen. ist Inan gut aufgehoben:" Icii~glaube.
annehmen- ZlL dürfen, daß derartige Außerungen weit wertvoller sind, als alles
Werbematetial. Namens der Kreiskiirpersduijten darf ich dem Verein voli Herzen
wünschen, daß er den bisherigen erfolgreichen Weg weiter gehen wird. .:

. Allen Giisten, die sielt zur lubiliiumsieier zusammenfinden, darf idi ein herzliches
Willkomm;m zurufen.'

'!" .

" "Wal d m a nn
. Landrat, '

Melswigen, 'den ts. April 1952
,.,.,

,!,:

-,. -'-,-' ..'
~. .... .'. "\.
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Dem Gastwirte- Verein M elsungeii .

,zu seinem. 50 jährigen Geburtstag!

Mit einem [ubildumstag ist der Augen-
blick gekommen, da man zur Riicksduui
gezwungen und zwangsläufig hingewie-
sen uiird, zwischen dem. Damaligen 'und
dem Hewigen Vergleiche ZlLziehen, Weldt
revolutionäre Entwicklung in den letzten
50 fahren auf allen Gebieten! Die
Gründungsfeier des Gasuoirte-Vereins
fiel in eine Zeit, wo unser Vaterland
eine große und achtunggebietende Rolle
in der Welt spielte, Zweimal ging in-
zwischen die Kriegsfurie durdi unser
Land lLtid brachte es an den Rand des

.'Abgrundes, M tindies .- und nicht nur
Morsches i.5t untergegangen, ini
Strudel des Geschehens. Auch das Gast-

wirtsgewerbe hat die Not der Zeit in vollem Ausmaß kosten müssen. Wenn es
heute wieder dasteht als ein bedeutender Faktor des unrtsdiajtlichen' und gewerb-
liehen Lebens, dan 11 nur deshalb, weil der zentral geleitete Wille, die Not zu über-
winden, Erfolge zeitigte, die eine öffentlidte Anerkennung verdienen. Darum ist es
mir nicht nur eine Freude, sondern ein Bedürfnis, dein Gastwirte-Verein des Kreises'
MelSlLngen ZIL seinem 50 jährigen Jubiläum im Namen der Stadt herzliehst zu.
gratulieren und ihm eine, weitere Aufwärtsentwicklungattfrichtig zu uiiinschen,

Bitter
Bürgermeister

*******~********************~***~****~***~******
DIE STADT D'E_RBARTENWETZER
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Die Gaststätten des Kreises Melsungen. haben nicht
nur den Bewohnern des' Kreises zu dienen. Der Ge-
sdtä/isreisende sucht in der Gaststätte ein, behag-
liches Heim; .der Wanderer will kurze' Rast halten
und der weilende Fremde sucht ein gepflegtes "Zu

I Hause". Jeder Mensch ist in seinen Anspriicheti
verschieden, [eder muß nach 'seinem Charakter be-
handelt werden.' Dieser VieLZli.hlvon Anforderungen,
die tiiglidi neu und uerschieden sind, verlangen 'vom,
Gastwirt psydiologisdie Eigenschaften: er muß Men-
schenkenner und Mensclienbehandler sein. Daß dar-
über' hinaus sein Betrieb selbst in Ordnung ist, ist
eine selbstverständlidte Forderung, Auf vielen Ta-:
gungen, die der Hebung des Fremdenverkehrs

, dienten, wurde immer wieder' darauf hingewiesen,
daß der nordh~ssisdte Raum. durdi Steigerung des Fremdenverkehrs nur ioirtschajt-
lieh noch leben kann. Alle Reklaine, alle Werbeprospekte, Faltbliitter, Bilder nutzen
nidus, wenn die beste, bekannteste, billigste' und bequemste Reklame fehlt, näm-
lich die durch den Besucher. selbst. Und hierin liegt die Aufgabe jedes einzelnen
Gastwirtes - einerlei wo er seinen Betrieb ausübt - und der Erziehung, Beleh-
rung, Ausbildung und Anweisung seiner Berujsorganisation, .
Möge der Wirie-Verein -des Kreises Melsungen an der Sduoelle der zweite~ 50 Jahre
seines Besteilensin Erkenntnis der Bedeutung des Standes sich dieser zwei For-
derungen an seine den Beruf uusiibenden Mitglieder bewußt sein und sie erziehen
zu "guten Psychologen und zu guten Gastronomen"! In diesem Sinne die herzlichsten
Wünsche zum goldenen Jubiläum. .

"

. "

. "

I
I
I·
I

·.Julius Müller,
für den; Fremdenoerkehrsoerbontl Kreis Me/sungen

im. Gebietsteil .Fuldatal: im kurhessischeri Burgenland. .'

***i~**~***~***~***~~*~*******~***********~*****

GRÜSST HERZLICHJHRE G)fSTEl



Der Vereinigung des Gaststätten· und Belcerbergungs-
gewerbes des Kreises Melsungen. iu ihrer

50 jäh r i ge nJ u be I f e i e I'

meinen aulriduigen. GlückuJunsch entgegenzubringen;
ist mir ein herzliches Bediirjnis. -
Zu diesem nicht alltäglichen Jubiläum' mbclüe ich
nidit unterlassen festzustellen, daß die Vereinigung'
,sidt zu', allen Zeiten als eine der' rührigsten und
festesten Stützen unserer oft so' schwierigen Organi-
sdtionsarbeit erwies und 'daß ihr Vorsitzender, Kol·
lege' Hans Markol], mit den übrigen Mitgli-eddn

des Gesamtvorstandes 'in .~cinem Kreise vorbildliche Arbeit geleistet hat. '
Von Verantwortungs bewußtsein und Idealismus erfüllte Kollegen haben schon vor
einem halben Jahrhundert hier die Noturetuligkei; des berulsorganisatorischeti Zu-
sammenschlusses zur Wahrzmg der Lebensinteressen unseres Gewerbes erkannt. Die
abgelaufenen Jahre, überschattet von zwei veriorenen Kriegen mit allen ungünstigen
wirtschaftlichen Folgeuiirkungen, und der Existenzkampf des Hotel- und Gaststiit-
tcngewerbes in der Gegenwart haben bewiesen, wie richtig es war,~on unten auf
eine machtvolle Wirtsduütsorganisaiion. aufzubauen; wie sie heute ihren Ausdruck
in. dem Deutschen. Hotel- und Gaststduenuerband gefuriden hat.
Das Jubiläum sollte audi die jüngeren Kollegen. und Kolleginnen sowie die abseits
stehenden Berufskameraden zu der Erkenntnis [iihren, daß alle Sorgen und Nöte
der gegenwärtigen Krise nur durdi eine schlagkräftige Berufsvertretung beseitigt
bzw. gemildert werden, können, während der einzelne gegenüber 'der verstiindnis-
losen Behandlung unseres Gewerbes in der, Getoerbepoliiik sowie der steuerlichen
Vberlastung der Hotel- und Gaststättenbetriebe machtlos ist.
Die gute Zusammenarbeit auf Bundes-, Landes-, Bezirks- .und Kreisebene begriindet
die Zuversici,t auf eine günstigere Entwicklung und die Hoffnung, daß mit det Wie·
derherstellung der westdeutschen Souveränität auch das ,Gaststättengesetz in der
einen oder anderen Form mit den erjorderlichen. Zulassungsbestimmungen in naher
Zukunft wieder zum Zuge kommt. ' -'
Ich bin überzeugt, daß die Vereinigung des Gaststiuien- undBeherbergungsgeuierbes
des Kreises Melsungen als wertvolles Glied in unserem Bezirksverband nadi 50jäh·
riger erfolgreicher Arbeit auch für die kommende' Zeit an der Sdtaffuhg solider
Grundlagen für die Existenz aller Kollegen und Kolleginnen zielbeuntllt=mitarbeiten.
~~ "

Mit dem Dank für treue und tatkräftige .Mitarbeit zum Wohle des gesamten Ge-
werbes verbinde ich den Wunsch, daß der schwere Existenzkampf des Gewerbes im
Kreise Mel.mngen recht bald die notwendigen Erleiditerungeti erfahren möge und
daß sich dabei die Vereinigung wie bisher so audi in Zukunft als .arbeitsjreiulige
'Gruppe innerhalb unserer sielt immer mehr vertiefenden, -nordhessischen 'Gemein·
sdiajtsarbeit weiter bewähren wird. ' '0.", "," '

~~

ZUM GELEIT

6

'J. Vorsitzender des Bezirksuerbandes d~s Hotel. und Goststiiuengeioerbes
für den Regierungsbezirk Kassel E. V.
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50 JAHRE
Ein blühendes WirtsChaftsleben pulsierte in unserem
'Vaterlande, als vor 50 Jahren' die Vereinigung des
Gaststätten- und Beherbergungsgeuietbes des Kreises

, M elsungen gegründet wurde, Trotz der guten, alten
Zeit hielten es umsichtige Und vom "Idealismus be-
seelte Miinner für,' erjorderlich, eine Berujsorgani-
satioti zu gründen, Galt es doch, in 'gemeinsamer Ar-,
beit die Interessen' des Gaststätten- und Beherber-
gungsgetoerbes zu wahren, und zu [ordern:
Zuiei unglückselige Kriege, erlebte in di~sen 50 Jah-'
ren. unser Volk und somit auch der Kreisverein mit
seüieri Mitgliedern, In dieser Zeit waren es einige
treue und unermiidliclie Kollegen, die unsere Berufs;
organisation zusammenhielten,

Nahezu. unüberwindliche Scluoierigkeiten, wie Freimachung konzessionierter Riiume,
Besdl,alfung von Porzellan, Wäsdte, Konserven, Nährmittel, Fett usu»: wurden vom
Vorsuuui=in diesen Kriegsjahren gemeistert.
iiLkuliische Ceniisse und alkoholische Getränke gab es kaum noch. Es fehlten die
nötigen Fachkräfte gerade [iir unser Hotelgewerbe. In diesen Jahren konnten wir
unseren Gästen in gnstronomischer Hinsicht nicht mehr das bieten, wie es bisher
bei der deutschen Gastfreundlichkeit geboten wurde. "
So wollen wir 'uns heute .uiieder mit ganzer Kraft dafür einsetzen, Fachkräfte zu
schulen. und auszubilden. Wir wollen unsere Hotels und Gaststätten verbessern und
'sdtöner gestalten, daß seine" Majestät "der Gast" sidi in unseren Häusern wohl-
fühlt' und Entspannung und Erholung findet! ,
Nidit zuletzt wollen wir den Fremdenverkehr ilr unserer HeirTwt mit'den, Behörden
und interessierten K;eisenjördern. und den teilweise mangelnden Hotelraunt
schaffen,
'Mögen ioirtschajtliche Krisen bevorstehen, wir wollen enger und fester zusammen'
stehen in' treuer, 'kollegialer Art nach dem Motto:

. r .

"Willenskraft Wege sch~fftj"
Dieser, 'Wahlspruch soll ein Ansporn sein für alle noch abseitsstehenden Berufs-
'kolleginnen und -kollegen, mitzuarbeiten in der Gemeinsditijt der Berüjsuereinigung

"zum Besten der Hebung des Fremdenverkehrs, taeleher sich über die deutsche Gast-
" ,lidikeit auch zum Wohle unseres geliebten Vaterlandes auswirkt!

,1. Vorsitzender der Vereinigung des Gaststauen- und Beherbergungsgeuierbes
~der Stadt wid des Kreises M elsungen.

,7
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Kortrad Wellner t
'" 5. Juni 1861, t 13. Februar 1926

" Früherer Besitzer cdes Gasthauses "Zur Post" in
Melsungen
Gründer und lanqjähriqsr Vorstand

Valentln Slppel
* 14. Februar 1867
Früherer Inhaber der Melsunqer .Gaststätte'
"Ratskeiler" . . ,...... '. " '.,
Langjähriges Vorstandsmltqlied

: 1

-/ v '

wuiv Esseger t .
* 16. August 1888, t 8. November 1944
Besitzer des Hotels, .Zum Prlnzen", Melsunqen
Einige Jahre Vereinsvorsitzender , .



. Wilhelni Hödt
* 3. Oktober 1872

Besitzer des Gasthauses .Zur Traube",
Melsunqen.
Langjähriges Vorstandsmitglied'

, Jean MarkoU
. * 15..September 1879
Seniorchef des Hotels .Hessischer Hof".
Melsungen
Verdientes Vorstaridsmltqliad in. der Zeit von
1906-1948 .
Ehrenmitglied des Vereins.' .
Eifriger Förderet: der Gastwirte-Genossenschafts-
Brauerei Malsfeld '

" I ' •• '

,r·. , .

Gustav Ehle t
. ..

* 13. April 1875, t 24. Mai, 1936'
Besjtz~r des Hauses Ehle .ZUni Adler",
Melstingen'. . . .
Er war ein vorbildlicher Gastronom,'

, langjähri,~es Vorstandsmitqlied

9
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Georg iudwig
'" ,1. Februar 1883
Besitzer des Gasthofes "Ludwigseck"
in Adelshausen '
Langjähriges Vorstimds- un'd Ehrenmitqlied
Eifriger Förderet' der Gastwirte-Genossenschafts-
Brauerei Malsfeld .

Rudoll Müllermeister
* 17. Juli 1885
Von 1910-1912 lIihaher des Hotels' "Stadt
Frankfurt", Spanqenberq , , .. ,
Jetziger Besitzer des Gastha~ses' "Zur" 'g$,>§t",
Melsunqen ' '
Verdiertte~ Vorstands- und Ehrenmitglied

•......

Weitere Mitglieder die steh um den Verei-i1.cerdient gemacht' haben:

Heinrich Ebert, Melsungeh,'
, .Bahnhofsqaststätte"

Karl Elfferf, Gensunqen,
'" "Gaststätte Eiffert "

'FritiEllertberger, Spdnge~berg,
,.'"Zur Traube"

KaU Müller, Melsunqen,
"Haus Ehle zum Adler?"

Wilheim Schad, Melsungen, '
.Zur Haspel"

Wilhelin Wicke, Altmorsdle~,
"Wickeilhof", '

earl Bertram '1', Spangenberg,
.GoldElner Löwe"

August Hartmartri '1',Albshausen.
Gasthaus

Georg Kilian '1'; Melsungen,
"Deutsches Haus"

Georq Horn '1', Neumorschen.
Gast- und Logierhaus

Wllhelm Heerdt '1',Melsungen, '
"Zur Krone"

, I

Heinrich Wiegand '1', Röhrenfurth,
"Zum Bahnhof" '

10 .
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Aus der Geschichte der Stadt Melsungen
und des Wirtevereins

Vorgeschichtliche Funde geben davon Kunde, daß schon mensch-
liche Siedlungen zwischen 4000 und 3000 Jahre vor unserer Zeitrech-
nung auf den Höhen der Stadtumgebung vorhanden waren. Eine
wichtige Handelsstraße des Altertums, der Salzweg, von Sooden
(Wena) kommend und-bis zum Rhein führend, führte hier über die
Fulda. Scheinbar zog Karl der Große bei Sachsenzügen diese Straße
und legte zum Schutze Seiner rückwärtigen Verbindung hier ein be-
festigtes Lager an. Um 900 entstand auf der Höhe am Pfieffrain die
"Schanze", deren baulichen Reste. noch vorhanden sind. Sie war ein
Glied einer Befestigungsanlage, die sich von Mainz bis zum Eichs-
feld hinzog. Urkundlich wird der Name "Milisunge" ,1040 zum ersten
Male erwähnt. Stadtrechte erhielt der Ort durch Landgräfin Sophie
um 1250. Um diese Zeit muß auch 'der großzügige Bauplan der Stadt
entworfen worden sein; Sie erhielt eine Wehrmauer mit zahlreichen
Wehrtürmen und fünf Stadttore, zudem einen feste\:l~ Brückenbau
über die Fulda, Die Stadtmitte. erhielt an den . Str'iIBEmkreuzungs-
punkten einen für die damalige Zelt großen Platz, der später durch
den Bau der Stadtkirche. dem Neubau des Rathauses, (1555) und den
Bau der Häuser .zwischen Kirche und Rathaus stark· eingeschränkt .;
wurde. Aus einem alten Gewohnheitsrecht heraus ließ sich -die Stadt
am 5. Februar 1370 durch Landgraf Heinrich II. den gesamten Wald
am Schöneberq, 2450 Acker, zum Nießbrauch geben. Diese fürstliche
Gabe sollte der Reichtum der Stadt werden ,und ihren Bürgern den
Beinamen .Bartenwetzer" geben. Um diese Zeit beqann der eigent-
liche Aufbau der Stadt. Der Reichtum an Holz; der nun den Bürgern
zur Verfügung stand, ließ die geschlossene Häuserfront entstehen,
die in der Manniqfaltiqkeit der Holzkonstruktion. in der Schönheit
der Formgebung dieses einmalige Bild einer mittelalterlichen Stadt
in meisterhafter Durchführung ergeben. Aber auch des Bürgers Bei-
name gab der Wald. Dreimal wurde· durch Wasserhochfluten die
Puldabrücke zerstört. Landgraf Moritz ues 1595 (2. 7.) bis 1596 (16.
10:) die Brücke aus mächtigen Sandsteinen wieder neu erbauen. Die
Bordsteine erwiesen sich nun als sehr geeignet, wenn der Holzfäller
in den Wald zog; hier erst seine' Barte (Beil) zu wetzen. Dei Durch-
reisende sah diese Tätigkeit vielleicht als eine Hauptarbeit an und
berichtete daheim von den Bartenwetzern. Das 16. Jahrhundert . , .:
. brachte der Stadt viele Veränderunqen, Am 20. Mai 1554 brannte



das Rathaus ab, wobei auch alle Urkunden verbrannten. Schon
1555/56 erstand das neue Rathaus, ein schlichter, aber architektonisch
schöner Bau mit vier Ecktürmchen und zwei Dachreitern (diese muß-
ten später entfernt werden und wurden durch ein Mitteltürmchen
ersetzt, aus dem seit i928 zur Mittaqsstunde der Bartenwetzer her-
austritt und seine Barte wetzt). Im gleichep. Jahre (1555} begann der
landgräfliche Schloßbau vor .dem Kasseler Tor, da das alte Schloß
baufällig geworden war. Um diese Zeit blühte das Gewerbe der
Schiffer, die mit ihren von Menschen oder Pferden gezogenen Käh-
nen die Frachten zwischen Hersfeld, Rotenburq, Kassel, Hann. Mün-
den beförderten. Die zweite Zunft, die Wohlstand den Bürgern
brachte, war die der Leinenweber und Wollentudimacher, Auch das
Gewerbe der Gerber blühte: Der Dreißigjährige Krieg vernichtete
den Wohlstand der Bürger. Eines Krieges wechselvolles Schicksal
mußten die Bürger im Siebenjährigen Krieg (1756-1763) erleben
und Freund und Feind erhebliche Opfer bringen. Durch die politische
Neuordnung nach 1813 wurde Melsungen Sitz einer Kreisbehörde
(Landrat). 1826 wurde die staatliche Forstlehranstalt Von Fu'Ida nach
Melsungen -verleqt. Wieder, waren es politische Ereignisse in der
Stadt selbst, die 1868 die Verlegung dieser Anstalt nach Hann.
Münden zur Folge hatte. 1848 hielt der erste Eisenbahnzug in Mel-
sungen auf der Strecke Kassel-Bebia .. Damit brach eine neue Zeit'
an. Die Dampfkraft eroberte die Welt. Handel und Verkehr zogen
diese neue Straßen und brachten den an der Bahn gelegenen Orten
'wirtschaftlichen Nutzen. In der Stadt entwickelte sidi eine beacht-
liche Tuch- und Webindustrie. Vier große Tuchfabriken. eine Woll"
spinnerei und eine Segeltuchweberei gaben über 1000 Arbeitern,
Verdienst. Handwerk, Gewerbe, Handel blühten auf. Die Bewohner"
zahl, 1818 noch 2944, stieg bis 1844 auf 4020 und betrug um 1900 etwa
4500.
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Das anbrechende neue Jahrhundert brachte eine vollständige Ände-
rung des Stadtbildes. Neben der nach 1750 angelegten Vorstadt
wuchsen zahlreiche Randsiedlungen hervor. Die Stadt erhielt eine
Quellwasserleitung, Kanalisation und elektrisCb~s· Licht. Die Ge~
schäftshäuser wurden der Zeit entsprechend zu modernen Läden
umgebaut'. Rathaus und viele Bürgerhäuser erhielten einneues
äußeres Ansehen. Die klimatisdi günstigen Voraussetzungen führten
zum Bau der Heilstätte der Reichshahn im Stadtwalde. Melsungen
erhielt aber auch das Recht, infolge einer günstigen Lage und der um-
gebenden Wälder sich "Luftkurort" 'zu nennen. Das, setzte woraus,
daß dem hier Ruhe und Erholunq suchenden Fremd~n im Gebiet des
Stadtw;aldes bequeme 'un,d schöne Wegeanlagen, Ruheplätze Und
Aussichtspunkte geschaffen wurden. Stadtverwaltung- und Heimat-
und Verschönerunqsverein haben in enger. Zusammenarbeit die vor-
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haudenen Anlagen geschaffen, unter denen nur die einzigartige
Freilichtbühne in den Lindenberganlagen genannt werden soll.

Mit dem Zustrom von über 2500 Neubürgern war die Stadt vor neue
Aufgaben gestel1t. Wohnraum und Arbeitsmöglichkeit standen im
Vordergrund. In wenigen Jahren entstanden ganz neue Siedlungen.
Durch Anwachsen der Volksschul-Schülerzahl von 500 auf über 1000
mußte' fast nur aus eigenen Mitteln eine neue Volksschule errichtet
werden. Die neuen Siedlungen verlangten Straßenanlagen, Wasser,
Kanalisation und Licht. Es wurde alles unter Aufwendung erheblicher
Mittel zur Durchführung gebracht. Der Kreis .erhält in der Stadt eine
kreiseigene Oberschule, die von über 800 Schülern, und eine Berufs-
schule, die von etwa 1 800 Schülern besucht werden.

Leider ist die früher so blühende Tuchindustrie bis auf 2 Fabriken
zum Erliegen gekommen.' Doch konnte der arbeitsmäßige Verlust
durch Errichtung anderer Industrieanlagen aufgefangen werden So
entstanden das Großunternehmen der chemisch-pharmazeutischen
Industrie B. Braun,Sägewerk, Wollspinnerei, Mühlenwerke u. a. m.
Der zunehmende Verkehr auf der Straße; die Nähe der Autobahn
(4 km) verlangte eine Umlegmig aus der Stadt. Die alte Brücke über
die Fulda war am 31. März gesprengt werden; Obwohl behelfsmäßig
wiederhergestellt, genügte sie aus verkehrs technischen Gründen dem
Verkehr nicht mehr. 1950/51 wurde eine neue Umgehungsstraße mit
neuer Brücke über die Fulda angelegt, die ihre Bewährungsprobe

. bestanden hat, Trotz allem Geschaffenen steht die Stadt vor neuen
Aufgaben: Bau einer neuen. Wasserversorqunqsanlaqe, Erweiterung
des städtischen Krankenhauses, Ausbau des Straßennetzes und Schaf-
. Iunq von Altwohnungen, für den Kreis sind vordringlich Neubau
der Kreisoberschule und der ·Berufsschule. Das sind nur einige Zu-
kunftsobjekte, die schwere Ansprüche an den Steuerzahler stellen. -'--
Doch Sie, lieber Besucher unserer Stadt, nun durchwandern auch
Sie einmal in einer Ruhestunde die Straßen der Stadt. Der Kenner
wird sich freuen an dein 'einheitlichen Bild der schönen Fachwerk-
bauten, Wird schmunzelnd in sich aufnehmen die Spitzwegmotive
enger Gassen und lauschiger Winkel, wird sich freuen an der Reich-
haltigkeit und Großzügigkeit der Geschäftsläden und der Schaffens-
kraft heimischer Industrie und des heimischen Handwerks; oder
gehen Sie hinauf zum Lindenbeig, zum Waldgasthaus "Lindenlust"

15



I.,
t
t
I
I

.;;

,

H, ,
I
i'~iI,
1\
\

"..:.'~ :;~,I

spa~'~e~b&g schioß vor der Zerstörunq



j

1.,.
'I
:1
j

I

und schauen hinab auf das wunderschöne Bild der Stadt mit Umge-
bung im _vollen Schmuck der Frühlingspracht, dann geht jedem
Freund landschaftlicher Schönheit das Herz weit auf und man möchte
singen und sagen

o Heimat, wie bist du so schön!

"Uf den montag Jubilate (24. April 1469) bruwete men in deme hobe,
darzu qwamen 10 F gerstunn alzes minus 1 Limes unde 2 F tinkel-
malzes von der louben, darzu qwamen 8 F hoppen, ein F vor 28 ß,
macht 11 P. 4 ß." (Ein Viertel F = 4 Limes, ein Limes = 4 Metzen,
1 Metze = ie Pfund.) So steht es in einer Rechnung des Schultheißen
der Stadt Melsungen aus dem Jahre 1.469. Die Stadt und ihre Bürger
hatten in jener Zeit das alleinige Braurecht. Das Braurecht der Bürger
erstreckte sich auf 1/8, 1/4, 1/2 1-4 Braurechte. Neben der öffentlichen
Trinkstube hatte der Bürger das Recht, sein zum Genuß von einem
amtlich eingestellten Prüfer als trink fertiges Bier anerkanntes Gebräu
in' seinein Hause zu verkaufen. Der Zeitpunkt des Verkaufes war
gen au festgelegt, so daß der Bürger jederzeit sein Bier - aber bei
einem anderen Verkäufer trinken konnte. Ein Strohwisch an der
Haustür zeigte an, wo man diesen Labetrunk bekam. Im Hausflur
stand dann ein langer Tisch mit. Bänken. Der Gast brachte sich sein
Trinkgefäß selbst mit. Das war ein hohes Glas, Stange genannt, und
enthielt 1/2 Liter. -
Die Stadt, .selbst erhob beim Brauen eine Steuer und stellte zum
Brauen selbst die "Braupfanne" und verbilligtes Holz zum Kochen.
Die Braupfanne war am Rathaus und wurde später in das Haus der
heutiqen Gastwtrtsdieftj.Zum Brauhaus" (Kasseler Sir. --'-;Ecke Müh-
lenstr.] verlegt. Das Brauen brachte' der Stadt erhebliche' Einnahme.
Daß aber auch der Bürger den Wert eines guten Bieres schätzte, geht
-aus einem Vermerk vom is. Januar 1841 hervor, wonach das Bier
des Brauers Pfannkuch besonders gelobt wurde. Malz wurde aus
Gerste und Dinkel selbst hergestellt. Hopfen zog man ebenfalls
selbst. Die Stadt hatte an der Fulda und auf dem Schlot kleine Par-
zellen an die das' Braurecht besitzende Bewohner verpachtet, die
Hopfenörter. Heute noch wächst wilder Hopfen an einzelnen Stellen
der Gemarkung. Der Einsatz der Brauereien, die Aufhebung der
Gerechtsamen und die Abschaffung der Monopole beendete das
Privatbrauen.
Neben dem Bierausschank wurde der Wein- und Branntweinverkauf
eine reiche Einnahmequelle für die Stadt. Der Weinstock wurde ja
seit dem frühen Mittelalter fast überall in unserer Heimat gezogen.
Das Produkt 'aus der Traube muß aber mehr als "sauer" gewesen
sein, so daß man schon um 1500 Wein vom Rhein bezog. Um diese
Zeit gingen die Weinberge der Stadt ein und die Stadt hatte allein
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das Recht des Weinverkaufes (Monopol). Vom Rhein- und Franken-
weine hatte sie der Herrschaft von jedem Fuder 2 Gulden 8 Albus
an Steuern abzugeben. Die Stadt hatte ebenfalls das alleinige Recht
des Branntweinverkaufes, 6 Ratsherren waren mit dem Verkauf von
Wein und Branntwein beauftragt. In 3 Jahren ergab das für den
Stadtsäckel ein Reingewinn von 1200-1500 Talern. Zwar versuchten die
Apotheker Branntwein in offenen Gefäßen zu verkaufen, so daß die
Behörden mit Verboten einschreiten mußten. In der Zeit des .Köniq-
reiches Westfalen" (1806-1813) wurden zwar alle Monopole abge-
schafft, jedoch 1814 wieder eingeführt. Die Stadt verpachtete das
Branntweinmonopol für jährlich 1625 Taler; 1832 erbrachte es 3200
Taler.: Um 1840 pachtete Friedrich Karl von Nordeck das Monopol

, von der Stadt für 4200 Taler und als nach 1851 die Stadt das Schank-
recht auf eigene Redmung übernahm, hatte der Stadtsäckel einen
Reingewinn von über 5000 Talern.

In dem Zeitraum des 19. Jahrhunderts hatte sich auch iein neuer
Gewerbestand gebildet: der GastwIrt!
Durch den Uberga~g von Kurhe~sen in die, Ver~anung' Preußens
waren alle die' Wirtschaft noch hemmenden Monopole; Brenn- und
Braurechte aufgehoben worden (17. 3. 1868). Die Entwicklung der
Industrie, die Erschließung des Verkehrs durch die Eisenbahn, die
Reichsgründung von 1871. begünstigten den Verkehr und damit die
Gründung von Gastwirtschaften, und der erforderlichen Betriebe.
Man lebte in jener Zeit billlq. 1 hl Bier kostete 16-1ß Mk.vso daß
man für .ein 4hoLitergias 10 Pfennige zahlen mußte. Um 1890-1900
kostete 1 142%iger Schnaps 60 Pfennig. Da inan in jenen Zeiten nür
Faßbier kannte und das Bier durch den Krahn' zapfen mußte, ~ab es
nur kleine Fäßchen (6-10 1). Um 1890 kamen die ersten Bierdruck-
apparate auf. Sie wurden noch mit Luftdruck betrieben. Fast in jeder
Ortschaft war nun auch 'eine Gastwirtschaft eingerichtet .worden.
Der Staat hatte' an Stelli .des Monopols die KonzessioiI gesetzt.
Liebevoll überwachte er das 'leben seiner Bürger. Die "Feierabend-
stunde" sollte dem Bürger'zum· nützlichen Schlaf verhelfen.' Doch
hatte der Staat dem Bürger eine Konzession gegeben. Polizeilich an-
gemeldete'Verein~ waren in. ihrem verel.nsiimmerrtichtan die
polizeiliche Felerabendstunde qebunden. Das hatte Vereinsgrün-
dungen in Massen zur Folge. Viele Maßnahmen, die den Gastwirte-
stand betrafen, konnte der Einzelne nicht abwehren. Hier half nur
das einheitliche Vorgehen, auch in der Preisbildung. In den Kreisen
des Hessenlandes setzte Um die Jahrhundertwende dieser Zusammen-
schluß ein. Im Frühjahr 1902 begannen im Kreis' Melsungen die ersten

-\ Verhandlungen. Die Gastwirte Conrad Weltner, Gustav Ehle, Jean
Markolf, Wilhelm Höch und Valentin Sippel aus Melsungen riefen
ihre Berufskollegen, zusammen. Nach mehrmaliger Vorbereihmg

i
~

I

;. ". ,

I.

19


	x1-4.pdf
	x20-30.pdf
	x31-40.pdf
	x5-19.pdf

